
Treffen der
Antikmodellflieger

Beste Flugbedingungen erwarteten die
Antikmodellfreunde zum Saisonab-

schlussfliegen. Auf dem Außengelände der
Flugwerft Schleißheim standen die Motor-
flieger und Segler in Reih und Glied auf
ihren Abstellflächen und warteten auf ihren
Einsatz.

Die Segler wurden mit Hilfe einer Fahr-
radwinde, einer Eigenkonstruktion von

Martin Meyr, in die Luft gebracht. Beim
Treten in die Pedale kommt es auf einen
gefühlvollen Tritt an. Martin Meyr stimmt
sich mit dem jeweiligen Pilot ab und weiß
aus Erfahrung genau, wann er aufhören
muss zu treten. Dann wird der Schlepp-
haken ausgeklinkt und der Segler „sucht“
die Thermik. Auf diese Art und Weise
schleppt er auch die eigenen Modelle. 

Reinhard Riederer präsentierte einen ein-
achsgesteuerten Segler AM-9. In den

Anfangsjahren war diese Art der Fernsteu-
erung durchaus üblich. Jede weitere Funk-
tion war kostspielig und so begnügten sich
die Piloten nur mit dem Seitenruder. Das
erforderte damals wie heute ein eigenstabil
fliegendes Modell, Wissen um aerodynami-

sche Zusammenhänge und fliegerisches
Geschick. Der AM-9 ist aufgrund seines
sehr schlanken Rumpfs ein Meister in enger
„Punkt“thermik. Auch die anderen Segler
fanden an der „Hangkante“ des Museums-
hangars jedes „Fitzelchen“ Aufwind und
nutzten die Warmluft vom angrenzenden
Parkplatz zum Aufsteigen. Manche Segler
kreisten bis zu einer halben Stunde. 

Christian Piepenburg hatte die wohl kür-
zeste Anreise zum Treffen der Antik-

modellfreunde. Er arbeitet in der Restaurie-
rungswerkstatt der Flugwerft Schleißheim.

Er ließ den Segler Pilot 4, entstanden aus
einem Frästeilesatz der Firma A. Helfert
aus Österreich und einen kleinen Doppel-
decker fliegen. 

Elegante Modelle aus längst vergange-
nen Tagen hatte Dieter Löcherer dabei:

die Verbrennermaschinen Valkyrie und
Satyr. Die Valkyrie fliegt selten und nur zu
besonderen Anlässen. Der kleinere Satyr
war das erste Antikmodell von Dieter
Löcherer, gefertigt im Jahr 1992.

Das nächste Treffen der Antikmodellflie-
ger – das Oktoberfestfliegen – findet

am 3. Oktober 2007 in der Zweigstelle vom
Deutschen Museum München, Flugwerft
Schleißheim statt. Beatrix Dargel
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Jugendarbeit? – Ja, bitte!

Geschichtsträchtig

Indoorfliegen 
in Gechingen

Wenn es draußen regnet und ungemüt-
lich ist, trifft man sich gerne in der

Halle zum Indoorfliegen. Dachte sich auch
der MSG Gechingen und lud kürzlich zum
Indoorfliegen in der Gechinger Sporthalle
ein. Zahlreiche Piloten stellten und flogen
ihre zum Teil kuriosen, nicht ganz alltäg-
lichen aber durchaus bewundernswerten
Eigenbauten vor. Besonders die Sparte
Helikopter war stark vertreten, allen voran
mal wieder das – leider nicht ganz vollzäh-
lige – Team Heligünter mit seinen schönen
Scalerümpfen. Auch Wilfried Mayer zeigte
mit seinen beiden Piccolos mit Bell 222-
und UH-1D-Rümpfen vorbildgetreue Vor-
führungen. Andere Helis zogen mit Beleuch-
tung ihre Aufmerksamkeit auf sich. 

Dank der einfach zu fliegenden Koaxial-
hubschrauber haben viele Anfänger

die Gunst der Stunde genutzt und die
großzügigen Platzverhältnisse zum Training
verwendet. Auch zwei-achsgesteuerte

„Helis für die Hosentasche“ und Ufos füll-
ten den Luftraum in der Halle und ließen
durch ihre einfache Handhabung die jüngs-
ten Modellflieger spielerisch am Gesche-
hen teilhaben.

Dass die Spanne vom Anfänger bis zum
Profi reichte, zeigte uns Deutsche-

Meisterschaft-Teilnehmer Martin Gulla. Mit
absolut sauber geflogenen Kunstflugfigu-
ren mit seinen Depronfliegern Manta und
dem Shockflyer Yak-54 beeindruckte er
das Publikum. Doch nicht nur fliegerisch
hatte Martin Einiges zu bieten, seine exoti-
schen Eigenbauten zogen ebenso dir Auf-
merksamkeit auf sich. Da wäre noch sein
fliegendes Auto mit Beleuchtung, mit dem er
gekonnt spektakuläre Figuren flog. Zudem
ließ er seine von Markus Richter entworfe-
nen Minimodelle einer Su-27 und einer
Me-163 Komet (mit X-Twin-Komponenten
ausgestattet) durch die Halle flitzen.

Martin Runkel schaute ebenfalls vorbei,
und zwar mit seinem exotischen vier-

rotorigem Vehikel, ebenfalls eine Meister-
leistung unter den Eigenbauten. Ein weite-
rer Höhepunkt des Tages war das Ballon-
stechen. Gasballone wurden mit Schnüren
am Hallenboden befestigt und sollten mit
dem Propeller der Teilnehmer zum Zerplat-
zen gebracht werden. Dabei spielten sich
spektakuläre Szenen ab, vor allem nachdem
sich die Schnur eines Ballons am Sporn
eines Depronflugzeugs verhakte, so wurde
das Ballonstechen zur Fuchsschwanzjagt.
Ein toller Ausklang eines spannenden und
abwechslungsreichen Tages.

Thomas Brückelt

die Jugendlichen bereit wären, es jedoch
am Engagement der Vereine beziehungs-
weise an den Jugendleitern liegt. Jugend-
arbeit ist aufwändig und in vielen Augen
der Mitglieder lästig und wenig einträglich. 

Diese Auffassung ist schlichtweg falsch
und dient als Entschuldigung für die ei-

gene Faulheit, etwas für Kinder und Jugend-
liche zu tun. Nach wie vor ist die Jugend
der Garant für die Zukunft eines Vereins.
Ohnehin ist die Jugendarbeit die einzig
wahre Lobby, die der Modellflug hat und
die uns niemand streitig machen kann. Es
muss betont werden, dass sich nicht alle
Vereine um die Jugendarbeit drücken. Dank
gebührt denen, die erkannt haben, was

Jugendarbeit bedeutet. Es sind uns viele
Modellflugvereine bekannt, die die weitere
Ausübung ihres Hobbys nur der intensiven
Jugendarbeit zu verdanken haben.

Auch wir, die Modellflieger, haben eine
soziale Verpflichtung gegenüber der

Jugend und tragen mit unserer Arbeit einen
wesentlichen Baustein zur Erziehung der
Jugendlichen bei. Wenn wir einigen Jugend-
lichen mit Rat und Tat zur Seite stehen kön-
nen, dürfen wir stolz auf unsere Arbeit sein.
Nicht alle Jugendliche werden Modellflieger,
aber das ist auch gut so, denn zugegebe-
nermaßen gibt es auch noch viele andere
schöne Sportarten. Aber um diejenigen, die
zu uns kommen, um mit uns das Hobby

Modellflug auszuüben, sollten wir uns be-
mühen. Wenn sie uns dann irgendwann ver-
lassen, sollten wir nicht darüber schmollen,
denn in der Zeit, in der sie bei uns in den
Vereinen waren, haben sie mit Sicherheit
nichts Falsches gelernt. Man sollte auch
nicht vergessen, dass wir die ehemals
Jugendlichen dem Modellflug wohlwollend
gesinnt auf einem Amt antreffen könnten,
wenn wir für unseren Modellflug oder unse-
re Vereine etwas möchten. 

Ein Anmeldeformular für die Seminare
gibt es unter www.dmfv.de, Button

„Jugend“ oder über die DMFV-Geschäfts-
stelle. DMFV-Jugendarbeitsteam

Fred Blum

Jugendleiterseminare 
im DMFV

Seit vielen Jahren ist es ein großes An-
liegen des DMFV die Jugendarbeit zu

fördern. Es ist nicht damit getan, den Ver-
einen direkte finanzielle Förderung den
Vereinen zukommen zu lassen. Vielmehr
wäre dies eine versteckte Rückführung von
Mitgliedsbeiträgen. Deshalb hat sich der
DMFV entschlossen, die Ausbildung von
Jugendleitern durchzuführen. Auch in die-
sem Spätjahr wird das DMFV-Jugendar-
beitsteam zwei Jugendleiterseminare aus-
richten. Wie in den Jahren zuvor wird es
sich um ein Einsteiger- und ein Fortge-
schrittenenseminar handeln.

Das Einsteigerseminar konzentriert sich
im Wesentlichen auf Information in

Form von Vorträgen zum Umgang mit
Jugendlichen, effektive Anfängerschulung,
Fragen des Versicherungsschutzes für
Jugendleiter und vielen weiteren, für die
Jugendarbeit wichtigen Punkten. Das
Seminar für Fortgeschrittene lebt haupt-
sächlich vom Erfahrungsaustausch und
Herausarbeiten von Problempunkten und
dazugehörigen Lösungen bezüglich der
Jugendarbeit. Interessant sind mit Sicher-
heit spezielle Vorträge zur Aerodynamik,
Motorenkunde oder auch Drogenerken-
nung bei Jugendlichen. Stattfinden wird
das Einsteigerseminar am 24. und 25.
November 2007, das Seminar für Fortge-

schrittene am 13. und 14. Oktober 2007.
Es ist jeweils Platz für 20 Teilnehmer. Für
beide Seminare wird das Hotel „Tannen-
hof“ in Schauenburg bei Kassel Tagungs-
ort sein. Die Kosten für die Teilnahme, die
Unterbringung und die Verpflegung werden
vom DMFV getragen, lediglich die Anreise
ist von den Teilnehmern zu übernehmen.
Als zusätzlichen Anreiz für die Teilnahme an
einem der Seminare werden je zwei RC-
Jugendmodelle für die künftige Jugend-
arbeit verlost.

Jugendarbeit ist wichtig. Viele jammern
über zu wenige Jugendliche in den

Vereinen, aber die Wenigsten tun etwas
dagegen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass

Christian Piepenburg überprüft 
kurz vor dem Windenstart nochmal 
die Sendereinstellung. Martin Meyr 
sitzt mit dem Segler Pilot 4 in der 
Hand fest im Sattel seiner selbst 
entwickelten und gebauten
Fahrradseilwinde 

Reinhard Riederer (hinten) mit 
seinem Segler Adler und Christian

Piepenburg mit dem Pilot 4

Modellsport Pegasus:
Alles neu

Pünktlich zum Saisonstart präsentiert
sich Modellsport Pegasus in Aufham in

neuen Geschäftsräumen. Ab sofort gibt es
ist eine Servicewerkstatt, ausgestattet mit
modernsten Maschinen. Seit mehr als 16
Jahren bietet Pegasus außerdem profes-
sionelle Schulung aller Modellflugklassen. 

Auch der Internetauftritt unter
www.pegasus-modellsport.de wurde

generalüberholt. Über 200 Fotos geben
Einblick in sämtliche Modellsportschulun-
gen, Seminare und Serviceangebote.
Wöchentlich wechselnde Topangebote
sowie zahlreiche günstige Produkte werden
vor allem Schnäppchenjägern gefallen.

Kontakt:
Modellsport Pegasus
Hautpstraße 22
83454 Aufham

Telefon: 086 56/18 42
Fax: 086 56/702 44

E-Mail: info@pegasus-modellsport.de
Internet: www.pegasus-modellsport.de

Frischer WindKurios und bewundernswert

Der Autor hochkonzentriert 
bei der Arbeit 


